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Guter Plan.
Bürgermeister 
für Königswinter.

Ich bewerbe mich bei Ihnen als Bürgermeister unserer Stadt. 
Denn am 13. September haben Sie die Wahl. Ich stehe für 
einen Politikwechsel. Als gemeinsamer Kandidat von SPD, 
Königswinterer Wählerinitiative (KöWI) und den Grünen möchte 
ich mit Ihnen gemeinsam Königswinter zukunftsfähig machen 
und wichtige Weichen neu stellen.

Nicht erst die Corona-Krise zeigt, dass wir den Mut brauchen, 
neue Wege zu gehen. Wir müssen wegkommen von einer 
Politik des Reagierens, hin zu einer aktiven Gestaltung unserer 
Zukunft. Wir brauchen eine Gesamtstrategie für unsere Stadt. 
Eine Strategie für den Klimaschutz, für den Bau preiswerten 
Wohnraums, für eine soziale und familienfreundliche Infrastruk-
tur sowie einen modernen digitalen Anschluss in Berg und Tal.

Dafür setze ich mich ein:
● Klimaneutralität für Königswinter deutlich vor 2050
● Einen starken Umweltverbund aus Öffentlichem Personen-

nahverkehr, Elektromobilität, Fahrrad- und Fußgängerverkehr
● Erhalt der gewachsenen Ortsteile bei einem moderaten

Wachstum der Stadt
● Schaffung von mehr preiswertem Wohnraum insbesondere 

auch für junge Familien
● Sorgsamer Umgang mit den fi nanziellen Ressourcen der Stadt
● Mehr Bürgerbeteiligung, das heißt frühzeitige und intensivere

Einbeziehung der Bürger*innen in die Entwicklung ihres 
Lebensumfelds

● Verbesserung des Bürgerservices der Verwaltung

Am 13. September entscheiden Sie darüber, wer in den nächsten
fünf Jahren die Politik in unserer Stadt gestalten wird. Wir treten
für einen echten Politikwechsel an: im Rat und an der Verwal-
tungsspitze.

❚ Wir stehen für frühzeitigere und intensivere Bürgerbeteiligung, 
transparent und mit verbindlichen Regeln. Auch Kinder und Jugend-
liche müssen mehr zu sagen haben.

❚ Unsere Agenda heißt nachhaltige Stadtentwicklung: Digitalisierung, 
Mobilität, Umweltpolitik und bezahlbarer Wohnraum erfordern 
schnelleres und entschlossenes Handeln.

❚ KöWI steht für Klimaschutz. Wir werden den Klimaschutz zu einer 
Hauptaufgabe kommunalen Handelns machen und damit einen 
ehrgeizigen Beitrag zum Klimaschutz leisten. Die Klimaneutralität 
als Ziel muss deutlich vor 2050 erreicht werden.

❚ Wir wirtschaften nachhaltig. Die Finanzierung von Infrastruktur, wie
Bildung, Straßen, Soziales, Wohnen, Nahversorgung oder Freizeit, 
erfordert eine solide Haushaltsführung. Wir werden unsere Stadt 
fi nanziell fi t für eine nachhaltige Zukunft machen.

❚ Kinder-, Jugend- und Familienpolitik hat für uns einen besonders 
hohen Stellenwert. Bildung ist unsere Zukunft, gute Betreuung 
wichtig!

❚ Wir stehen für generationengerechte Teilhabe. Damit Senior*innen
möglichst lange selbständig bleiben können, brauchen sie eine gute 
Versorgung in ihrer Nähe. Zudem werden wir einen Seniorenbeirat 
einrichten.

❚ Wir stärken Kultur. Mit einem Kulturamt und einem Kulturausschuss.
Dann kann sich Königswinter zu einer echten Kulturstadt entwi-
ckeln.

❚ Königswinter ist bunt. Rechtsextremismus und Fremdenfeindlichkeit 
haben in Königswinter keinen Platz. Wir setzen uns auch in Zukunft 
dafür ein, dass Menschen auf der Flucht Schutz und Förderung in 
unserer Stadt erhalten.

Unterstützen Sie den 
Politikwechsel – 
unterstützen Sie uns 
am 13. September 
mit Ihrer Stimme.

Lutz Wagner

Mehr Informationen: lutzwagner2020.de

koewi
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info@koewi-online.de
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Ich bin in Königswinter vor 43 Jahren geboren, bin verheiratet 
und habe zwei Kinder. In Ittenbach wohne ich seit 2013. Aufge-
wachsen bin ich in Niederdollendorf. 

Als Hauptschullehrerin in Bonn kenne ich die Probleme des 
Bildungssystems und setze mich deshalb für ein gerechtes 
Schulsystem ein, das kein Kind zurücklässt. Auch geflüchtete 
Kinder und Jugendliche, Heim- und Pflegekinder und Abge-
schulte haben ein Recht auf eine gute Schule im Stadtgebiet 
Königswinters, die für sie Perspektiven schafft.  

Seit drei Jahren engagiere ich mich bei der Königswinterer 
Wählerinitiative und habe als sachkundige Bürgerin im Schul- 
und im Sozialausschuss mitgearbeitet. Ich leite den Arbeitskreis 
„Bildung und Soziales“ bei den Köwis. Dabei haben wir uns 
u.a.um sichere Schulwege für jede Grundschule gekümmert.

Beim Bebauungsplan „Im Hagen“ setze ich mich dafür ein, dass 
die Bebauung mit dem angrenzenden Naturschutzgebiet in 
Einklang gebracht wird.

Ich bin sportlich aktiv, spiele Tennis, bin Lektorin in der Evange-
lischen Kirchengemeinde, unterstütze den Tierschutz Siebenge-
birge und den VVS.

Ich bin 77 Jahre alt, komme ursprünglich aus Pommern und 
lebe seit 1969 in Ittenbach. Der Ort ist mir sehr ans Herz 
gewachsen. Seit 1994 vertrete ich Ittenbacher Interessen in 
verschiedenen Ausschüssen der Stadt und als Ratsmitglied. 
Seit 2014 engagiere ich mich bei der Königswinterer Wählerin-
itiative und vertrete die Fraktion als Ratsmitglied im Bau- und 
Verkehrsausschuss, Betriebsausschuss sowie dem Sportaus-
schuss.

Ich bin Vorsitzender des Ittenbacher Bürgervereins und des 
Judo-Club Königswinter Siebengebirge e. V., in dem ich Kinder 
und Jugendliche ehrenamtlich trainiere. Vor meiner Pensionie-
rung habe ich beim Bauamt der Stadt Königswinter gearbeitet.

Ich stehe für eine Politik für die Sache. Für mich ist wichtig, 
dass ich mir die Gegebenheiten vor Ort ansehe und mit den 
Bürgerinnen und Bürgern spreche, bevor etwas entschieden 
wird. Bürgernähe ist meine Stärke. Ich setze mich außerdem 
dafür ein, dass in den Ortschaften auf dem Land noch gebaut 
werden darf. Damit die Dörfer nicht aussterben, sondern leben-
dig bleiben. Genauso liegt mir die Sportförderung am Herzen.
Wichtige Themen für Ittenbach sind der Erhalt und die Weiter-
entwicklung des Naturschutzgebietes und die Schaffung einer 
Begegnungsstätte für die Bürgerinnen und Bürger und die 
Vereine.

Wir haben klare Ziele
für Ittenbach: 

Wir unterstützen den Förderverein Bürgerhaus 
Ittenbach. Eine Versammlungsstätte ist zur Stärkung 
des Dorfzusammenhaltes und auch für Jubiläums- 
und Familienfeiern nach der Schließung diverser 
Gaststätten absolute Notwendigkeit. 

Wir setzen uns für den Schutz des Naturschutzge-
bietes ein. Die Schönheit und die Ursprünglichkeit 
des Ortes dürfen nicht gefährdet werden. Neue 
Bauvorhaben müssen mit der Umgebung verein-
bar sein. Eine weitere Zersiedelung der Landschaft 
lehnen wir ab. 

Der ökologisch wertvolle Rottbach-Siefen muss von 
jeglicher Bebauung freigehalten werden.

Insektenfreundliche Inseln sollten auf den städti-
schen Grundstücken entstehen. 

Der Schulweg der Kinder muss auf Gefahrenstellen 
untersucht und entsprechend gesichert werden. 
Durch eine neue Infrastruktur und Verkehrsplanung, 
kann das    Verkehrsaufkommen erheblich gemildert 
werden.

Genügend Kindergartenplätze müssen vor Ort 
sichergestellt werden. 
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